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XV. SITZUNG VOM 7. JUNI 1894. 


In Verhinderung des Herrn Vicepräsidenten übernimmt 
Herr k. und k. Intendant Hofrath Ritter v. Hauer den Vorsitz. 

Der Secretär legt das erschienene Heft I-—II (Jänner und 
Februar 1894) des 103. Bandes, Abtheilung II. a, der Sitzungs¬ 
berichte vor. 

Das w. M. Herr k. u. k. Hofrath Director F. Steindachner 
übersendet im Aufträge Ihrer königlichen Hoheit der durch¬ 
lauchtigsten Frau Prinzessin Therese in Baiern eine »Vor¬ 
läufige Mittheilung über einige neue Fischarten aus 
den Seen von Mexico«. 

Herr Prof. Dr. V. Hi Iber an der k. k. Universität in Graz 
übersendet die Ergebnisse seiner im Aufträge der kaiserl. 
Akademie 1893 unternommenen Reise als vorläufige Mittheilung 
unter dem Titel: »Reise in Nordgriechenland und Make¬ 
donien«. 

Der Secretär legt folgende eingesendete Abhandlungen 

vor: 

1. »Über das Spectrum des Kaliums, Natriums und 
Cadmiums bei verschiedenen Temperaturen«, 
von Regierungsrath Director Dr. J. M. Eder und Herrn 
E. Valenta in Wien. 

2. »Zur Einwirkung der Anilinbasen auf Benzoin«, 
von Dr. Br. Lachowicz in Lemberg. 

Ferner legt der Secretär zwei versiegelte Schreiben 
behufs Wahrung der Priorität vor, und zwar: 


27 * 
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1. Von den Herren Adam Walcz und Henryk Olechowski 
in Lemberg, welches angeblich die Skizze einer Abhandlung 
über eine technische Erfindung enthält; 

2. von Herrn Carl Moser in Wien mit der Aufschrift: »Selbst¬ 
wirkende Regulatorbremse«. 

Das w. M. Herr Hofrath Prof. J. Wiesner übergibt unter 
dem Titel: »Vergleichende physiologische Unter¬ 
suchungen über die Keimung europäischer und tropi¬ 
sch er Arten v on Viscum und Loranthus« die vierte »pflanzen¬ 
physiologische Mittheilung aus Buitenzorg«. 

Herr Prof. Dr. Oscar Simony überreicht eine von Herrn 
Dr. E. Suchanek in Wien ausgeführte Arbeit: »Über die 
dyadischeCoordination der bis 100.000 vorkommenden 
Primzahlen zur Reihe der ungeraden Zahlen«. 





